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aktuell 
Dürnkrut & Waidendorf - für unsere Gemeinde 

Ausgabe 3/2019 

VORZUGSSTIMMEN: 

Unterstützen Sie unseren Bezirkskandi-
daten Rudi Plessl mit einem Kreuzerl am 
Stimmzettel im Bereich „Vorzugsstimme 
Regionalwahlkreis“ 
 
Auf Landesebene können sie dem Lan-
deskandidaten Rudi Silvan im Bereich 
„Vorzugsstimme Landeswahlkreis“ unter-
stützen. 
 
Und auf Bundesebene:  
Pamela Rendi-Wagner 
 
SOWIE EIN KREUZERL BEI DER SPÖ!! 

RUDI SILVAN“ 
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UNSERE FORDERUNGEN ZUR NATIONALRATSWAHL 

1.700 EURO STEUERFREI 

Lohnpolitik in Österreich ist und soll weiterhin Sache der Sozialpartner über Kollektivverträge sein. Die ersten 

1.700 Euro sollen steuerfrei sein, das heißt es wird keine Lohnsteuer dafür gezahlt somit bleiben den Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer mehr Netto vom Brutto.  

PFLEGESICHERHEIT BIS INS HOHE ALTER 

JedeR hat das Recht, in Würde zu altern—frei von Existenzängsten. Damit bekommen alle  einen Rechtsan-

spruch auf hochwertige Pflege, ob zu Hause oder im Heim—staatlich finanziert und garantiert durch einen 

Pflegefond wo der Staat die Kosten dazu übernimmt. Ordentliche Bezahlung des Pflegepersonals, pflegende 

Angehörige wertschätzen und kein unnötiger Behördenlauf das sind unsere Anliegen. 

KINDERBETREUUNGS– UND BILDUNGSPAKET 

Der Staat muss die Gemeinden, die Kindergartenerhalter sind, noch besser finanziell bei den Bau von Kinder-

betreuungsplätzen (Betreuung ab dem 1. Lebensjahr in einer Krabbelstube bzw. ab 2,5 Jahren im Kindergar-

ten) unterstützen. Schließtage in Kindergärten minimieren, damit die Eltern den gesetzlichen Erholungsur-

laub nicht ausschließlich für die Kinderbetreuung heranziehen müssen. Sowie die Förderung von Ganztages-

schulen, wo die Kinder ganztags betreut werden, mit gesunden Essen versorgt und die Hausübungen erledigt 

werden. 

BEZAHLTES PAPAMONAT 

Seit 1. September können Väter den Papamonat zwischen Geburt des Kindes und dem Ende des Beschäfti-

gungsverbotes der Mutter (acht Wochen nach der Geburt) in Anspruch nehmen. Es profitieren hier nicht nur 

die Väter sondern alle Familien in Österreich. Jetzt heißt es aber, den Papamonat bei vollem Lohnausgleich 

durchzusetzen um die Entscheidung für das Papamonat zu erleichtern. 

KLIMATICKET FÜR PENDLERINNEN UND PENDLER 

CO2 senken, Pendlerinnen und Pendler entlasten geht nur mit dem „1-2-3 –Klimaticket“. 1 Euro für ein Bun-

desland (z.B. Wiener Jahreskarte) um 365 Euro, 2 Euro für 3 Bundesländer (z.B. Niederösterreich, Wien, Bur-

genland) um 730 Euro und 3 Euro für 9 Bundesländer = Klimaticket für ganz Österreich um 1.095 Euro. 

RECHTSANSPRUCH AUF DIE 4-TAGE-WOCHE 

Der Arbeitsdruck wird in jeder Branche von Jahr zu Jahr höher. Arbeiten bis zum Umfallen. Burn-Out. Arbeits-

zeitflexibilisierung JA, jedoch mit einer 4-Tage-Woche. Denn dein Wochenende hat sich einen 3. Tag ver-

dient. 

ÄNDERUNG DER PENSIONSREGELUNG - BEREITS AM 19. SEPTEMBER IM PARLAMENT ERREICHT!! 

45 Jahre arbeiten sind genug, abschlagsfrei! Keine Abschläge bei Korridorpensionen, Sonderruhegeld bei 

Nachtschwerarbeit und Schwerarbeitspension!! UNSERE FORDERUNG WURDE ERREICHT! 



3 

SOMMERLICHES WETTER BEI DER SPIELPLATZERÖFFNUNG 

„Ein riesengroßes Lob an das Planungsteam rund 
um Vizebürgermeister Rudi Kaiser und den Mitar-
beitern des Bauhofes!“ so Bürgermeister und Partei-
vorsitzender Herbert Bauch abschließend in seiner 
Ansprache bei der Eröffnung des Spielplatzes. 
 
Aber zurück zum Anfang der Spielplatzplanung: Da 
der Spielplatz in der Mozartstraße keine Freigabe 
mehr seitens des TÜV erhielt, war für die Gemeinde-
führung rund um Bürgermeister Bauch, Vizebürger-
meister Kaiser und geschäftsführenden Gemeinderat 
Istvanek klar, dass hier Handlungsbedarf besteht. 
Mit der Firma Spielplatzservice wurde ein kompeten-
ter Partner für unseren Spielplatz gefunden. 
 
Bürgermeister Bauch lud die Kinder der schulischen 
Tagesbetreuung, ein einen Vorschlag für einen neu-
en Spielplatz zu kreieren. Geschäftsführender Ge-
meinderat Istvanek startete einen Aufruf beim Elternabend im Kindergarten Dürnkrut zur Mitarbeit der El-
tern im Planungsteam. In intensiven Arbeitssitzungen in Zusammenarbeit mit Herrn Ing. Kastenhofer von der 

Firma Spielplatzservice, entstand nun dieser neue 
Spielplatz.  
 
Der Spielplatz ist nicht nur als Platz für Kinder son-
dern auch als neue Kommunikationsfläche für alle 
gedacht. Bei zahlreichen Gesprächen mit Eltern, 
Großeltern und natürlich Kindern bei der Eröffnung, 
wurde dem Planungsteam Rosen gestreut. 
 
Als SPÖ wünschen wir allen Benützerinnen und Be-
nützern viel Spaß mit den Geräten und halten wir 
gemeinsam den Spielplatz sauber und in Ordnung. 

KÜRBIS SCHNITZEN DER KINDERFREUNDE 

WANN: Freitag, 25. Oktober 2019, 16:30 Uhr 

WO: Jugendzentrum der Kinderfreunde 

ANMELDUNG ERFORDERLICH: 
0650/662 16 67, Sabrina Schandel  
oder unter kinderfreunde.duernkrut@gmail.com 

mailto:kinderfreunde.duernkrut@gmail.com
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KINDERFREUNDE DÜRNKRUT Das Kinder-Mitmach-Musical „Theater Sternchen“ 

machte am Freitag, 13. September im Bernsteinzim-

mer halt. Gespielt wurde das Stück von Rapunzel. 

Der mutige Prinz, der gemeinsam mit seinem Pferd 

„Pferdinand“ und der Zauberin Miss Wizz alle Aufga-

ben löste und Rapunzel aus dem Turm befreite. Die 

Kinder waren die Darsteller des tollen Musicals.  

Liebe Kinder, ihr wart ganz wundervolle Schauspie-

ler, Sänger & Tänzer! Vielen lieben Dank für Euer 

begeistertes Mitmachen!  

SPÖ BEZIRKSVORSTAND 

Der letzte SPÖ Bezirksparteivorstand fand in der Bern-

steinhalle Dürnkrut statt. Bürgermeister Bauch konnte 

Nationalrat Rudi Plessl und den Spitzenkandidaten der 

SPÖ NÖ, Rudi Silvan, recht herzlich begrüßen. 

Seitens der Ortspartei nahmen an der Sitzung auch noch 

Vize-Bürgermeister Rudi Kaiser, geschäftsführender Ge-

meinderat Stefan Istvanek und Herbert Steiner teil. 

Der Pensionistenverband Ortsgruppe Dürnkrut be-

suchte am 14. September im Rahmen eines Tages-

ausfluges das Mostviertel. Auf dem Programm stan-

den eine Donauschifffahrt durch den Strudengau, 

Mittagessen im Schiffsmeisterhaus und ein Besuch 

in der Mostelleria mit Verkostung div. Mostspeziali-

täten. 

PENSIONISTENVERBAND 


